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Études mélodiques et progressives
par

F. MAZAS.

Uebunfr für das Anwachsen und
Abnehmen.

Pause d’archet et sons

filés.

Exercise on Crescendo and

Diminuendo.

12551



4
Développement d’archet. | Entwicklung des Bogens. | Development of the Bow.

Moderato.
tout l’archet.

moitié d’archet

12551



Fermete d’archet.

Développez l’archet vivement du milieu
à la pointe et sans quitter la corde.

Festigkeit des Bogens.
Kräftig- von der Mitte bis zur Spitze
des Bogens.ohne die Saiten zu verlassen.

Firmness of the Bow.

Strong from M.to P. without
leaving the strings.

5



6
Développement d’archet. Entwicklung des Bogens. Development of the Bow.

Allegro moderato.

42551
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8
Du détaché soutenu.

Du milieu de l’archet.

Abstössen mit liegenden Bogenstrichen.
In der Mitte, des B/>e:ens.

With the Bow resting on the string.



Du détache. Abstössen. Staccato. 9

Strongly, with the upper half of the Bow.À plein jeu,du milieu à la pointe. Kräftig mit der oberen Bogen-
hiilfte.
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Andante.
Simplicité | Für gésangvollàn Fortrag. In Singing Style.

12551



Eintheilung den Bodens
bei Gesang-steilen.

11

Andante espressivo.

8.

Division, of the Bow in
Cantabile Playing.

De la division de l’archet
dans le chant.

12551
D. S. sino al Eine.



Marche.12

12551



13

e Point or

the Bow.
Kräftig' mit der Spitze oder
am Fronehe des Bogens.

De la pointe ou du Talon
et avec force.

1

0
8

Allegro non troppo.

10.

3

£
.

12551
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Traversez les cordes sans Die Saiten übersetzt ohne The Bow to pass over the

lever l’archet. den Bogen aufztiheben. strings without leaving them.

Allegro non troppo.

12551



Martelez la première I Die erste Note mit Kraft I The first note with 15

note avec force. I abzustossen. | strong accent.

Allegro moderato.

4

12551



Préparation au trille. | Vorbereitung zum Triller. | Préparation for the Shake.

Allegro
__ _____

1ö . V / .

~
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i® Dutrille. | Der Triller. | The Shake.



 



20 Varieté d’archet. | Stricharten. | Varieties of Bowing.

12551
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Varieté d’archet. | Strichart^n. | Varieties of Bowing.

Allegretto. .

«
,

12551 Wilhelm Hsnj.ns No4e«ti!n>| Tryk.Kjibfob«’»



 



Pädagogische Nenausgaben von HEINRICH GERMER.

Carl Czerny’5
Studienwerke in Auswahl und Bearbeitung,

» systematischem Studien-Gebrauch geordnet, In Bezug auf Textdarstellung, Fingersati und Vertrage
Zeichen kritisch revidirt und mit einem Vorwort versehen von

HEINRICH GERMER.
Band I. 2 Mk.

I. Theil: 50 kleine Etüden für die obere Elementarstufe aus Opus 261,
821, 599 und 139.

II. Theil: 32 Etüden für die untere Mittelstufe aus Opus 829, 849,
335 und 636,

Band II. 2 Mk.
III. Theil i Schule der Geläufigkeit für die Mittelstufe. 30 Etüden aus

Opus 299 und 834.
IV. Theil: Special-Etüden für die Mittelstufe.

a) Polyrhythmische Studien aus Opus 139, 834, 335
und 299.

b) Studien in der musikalischen Ornamentik aus Opus
355 und 834.

(Deutscher nnd

Band III. 2 Mk.
V. Theil: Schule der Geläufigkeit für die obere Mittelstufe, xs Etüden

aus Opus 299 und 740.

VL Theil: 36 Octaven-Studien für die Mittel- und Oberstufe aus Opus
8a i, 335, 740 und 834.

Band IV. 2 Mk.
VH. Theil: Schule dos Legate und Staccato für die angehende Oberstufe

20 Etüden aus Opus 335.

VIII. Theil: Kunst der Fingerfertigkeit für die Oberstufe. 19 Etüden aus

Opus 740 und die Toccata (Op. 92).
eng;! isolier Text.)

Musikalisches Wochenblatt: Einer in ihrer Vortrefllichkelt, Gründlichkeit und Billigkeit kaum zu überbietende Auswahl. Die Auswahl, resp. Anordnung der

Etüden, ist unübertrefflich, die Ausgabe im Uebrigen musterhaft korrekt. — Das Ganze wird in seiner ausserordentlich praktischen und sachgemässen
Fassung jedem Lehrer viel Zeit und Mühe ersoaren. — Die genannte Czerny-Ausgabe von Germer ist die beste aller bis Jetzt erschienenen.

Klavierlehrer: Heinrich Germer ist an die Riesenaulgabe gegangen, das gesammte Material zu sichten und das Ausgewählte in fortschrei
tender Reihenfolge zu ordnen. Eine Aufgabe, die grossen Fleiss, Ausdauer und Sachkenntniss erfordert, die aber in den nun vorliegenden Sammel
bänden irit glänzendstem Gelingen gelöst ist. H. Germer hat sich mit seinem Werk den Dank aller Pädagogen erworben und wir machen alle Unter
richtenden eut diese vorzüglichen San mlungen aufmerksam.

Supplement zu „CARL CZERNY’S Studienwerke“.

40 Tägliche Übungen im Pianofortespiel Op. 337
von CARL CZERNY.

Kritische Revision des Textes, des Fingersatzes und der Vortragszeichen von

HEINRICH GERMER.

(Englische Übersetzung des Textes von Prof. Percy Goetschius.)
Pr. I Mk.

Schule der Geläufigkeit von CARL CZERNY. Op.299

Zu systematischem Studiengebrauch geordnet,
in Bezug auf Textdarstellung, Fingersatz und Vortragszeichen kritisch revidirt

und mit einem Vorwort versehen von

HEINRICH GERMER.
(Deutscher und englischer Text.) I Mk. 50 P£

P RAMER:
b 66 ETÜDEN,

Zu systematischem Studiengebrauch geordnet, in Bezug auf Textdarstellung, Fingersatz und Vortragszeichen kritisch revidirt und
mit einem Vorwort versehen von

HEINRICH GERMER.
Band 1. 2. 3. 4. à 1 Mk. 25 Pf. (English Translation by J. H. Cornell.)

pLEMENTI:
32 ETÜDEN aus

GRADUS AD PARNASSUM.

Zu systematischem Studiengebrauch geordnet, In Bezug auf Textdarstellung, Fingersatz und Vortragszeichen kritisch revidirt
und mit einem Vorwort versehen von

HEINRICH GERMER.
Band 1. 2. à 1 Mk. 60 Pf. (English Translation by J. H. Cornell.)

Eine ausserordentlich beachtenswerthe Unternehmung sind die in vier Bänden erschienenen, ausgewählten 66 Klavier-Etüden Crameris und 32 aus-

gewählte Klavier-Etüden Clementi’s die in 2 Bänden herausgegeben wurden. Die Auswahl hat der bekannte Klavierpädagoge Heinr. Germer ge-
troffen und das gesammte Etüden-Material in instruktive Gruppen geordnet und genau bezeichnet. Zu den einzelnen Etüden befinden sich Vor-

bemerkungen am Anfang jeden Bandes in deutscher und englischer Sprache. — Die Ausstattung der sämmtlichen uns vorliegenden Werke in Druck und

Papier sowohl wie im Stich, ist eine musterhafte und gereicht des Verlaghauses zu hoher Ehre. Hamburger Signale sl» 91.

Diese beiden Fundamentalwerke des modernen Klavierspiels erscheinen hier in zwei wunderschön ausgestatteten Prachtausgaben, die vielleicht

geeignet sind in dieser, als auch in anderer Hinsicht, manchen andern den Rang abzulaufen. Der Herausgeber, durch verschiedene Arbeiten als
Die Technik des Klavierspiels, Musikalische Ornamentik, Rhythmische Probleme, seine musterhafte Ausgabe von Czernys Lehrerwerken etc., als eine

der ersten Autoritäten für den Klavierunterricht bestens bekannt, hat es sich bei Herstellung der vorliegenden Arbeiten gar nicht so leicht gemacht, denn
I. galt es einen möglichst korrekten Text herzustellen, 2. nur das Werthvollste zu geben, 3 dasselbe systematisch neu zu ordnen, 4. den Fingersatz und die anderer

Vortragsbezeichnungen een neuern Anforderungen gemäss zu gestalten und 5. den Bau, die Eigentümlichkeit und die Auflassung des gesamten Studienmaterials klar zu

legen. Wir können nicht umhin, die fragliche Leistung, als eine Arbeit von ganz vorzüglicher Bedeutung zu bezeichnen. — (Der Chorgesang.)

Ausgewählte Sonatinen von FR. KUHLAU
für den Klavierunterricht zusammengestellt, mit einem Vorwort versehen und in Bezug auf Textdarstellung, Fingersatz und Vortragszeichen kritisch revidirt von

Op. 55. Nr. i. Sonatine.
88.
55
20.

i. Andante und Rondo.
2. Sonatine.
T. Sonatine.

HEINRICH

Op. 55. Nr. 3. Sonatine.
— 88. • 3. Andante und
— 55. • 4. Sonatine.
— 88. -4. Sonatine.

Pr. 1 Mk.

GERMER.
Op.

Allegro.

50 Pf.
Die

55-
60
20.

59-

Nr. 5. Sonatine.
- i. Allegro.
• 3. Larghetto.
• 2. Rondo.

Op. 55-
— 20.
- 59-

Nr. 6.
2.

Sonatine.
Adagio.
Rondo.

willkommene sein; sie bringt das noch immerihmvorliegende Arbeit des verdienstvollen Herausgebers wird dem Lehrer
unentbehrliche Lehrmaterial der Ktihlau’schen Sonatine in bester Auswahl und vorzüglichster
genommen, zunächst die 6 bekannten Sonatinen aus Op. 55, ferner andre Sonatinen

.
. . . .

matisch geordnet, vom leichten zum schwereren übergehend. Der Bearbeitung ist grösste Sorgfalt zugewandt, Perioden und Sätze durch Buchstaben

bezeichnet, Motive und Abschnitte durch Legato-Bögen und Balkentrennung gegliedert, die Verzierungen in Fussnoten ausgeschrieben und beson
ders auf logischen konsequenten Fingersatz Bedacht genommen. Schöner klarer Druck und kräftiges weisses Papier zeichnen die Ausstattung des Werket

ausserdem aus. (Del Klavier-Lehrer 'Slio 92.)

eine sehr
entgegen. Der Autor hat in seine Sammlung aufBearbeitung _ _

und einzelne Sonatinensätze aus Op. 20, 59, 60 und 88, syste-

Mandige Klam® in

Aat. Diabslli. Op. 24. Zwei Sonaten . . .

— 32. Sonate. F-dur . .

33. Sonate. D-dur . .

— 149. Melodische Übungs-

Neuausgabe für den Studiengebrauch. Kritisch revidirt In Bezug auf Textdarstellung wie Vortragszeichen und

mit Fingersatz und einem Vorwort versehen von HEINRICH GERMER.

5° P«-
50 •

50 •

stücke im Umfang von 5
Noten. Hefti.2.3.4ä5oPf.cpltiMk.

L. van Beethoven. Op. 6. Sonate. D-dur . 50 Pf.
F. Kuhlau. Op. 17. Sonatine. F-dur .... 60 •

W. A. Mozart. Op. 3. Nr. 1. Sonate.
D-dur . . . 7. 60 •

Nr. 2. Sonate.
B dur 60 •

C. M. von Weber. Op. 3. Sechs Klavier-
stücke 60 PL

— — 10 a. Sechs Klavier,
stücke 70 *

— — 10 b. Sechs Sonaten.
Heft i. 2 . .à 75

.Pädagogischer Jahresbericht". Der berühmte Klav'erpädagog hat die schönen, im kindlichen Geiste gehaltenen Sächelchen musterhaft bearbeitet (DiabellL)



MUSIK m VIØLONCELL
Violoncell Solo.

Rüdinger, A. Technische Studien, zum Gebrauch
bei dem Unterricht und für den
Selbstunterricht, zur Ausbildung der
höheren Technik.

(Eingeführt an den Konservatorien tu Köln und
tu Kopenhagen).

SchrOder, Carl. Op. 63. Zehn kleine Etüden ohne
Daumenaufsatz.

Violoncell und Pianoforte (fortgesetzt).

Neruda, Fr. Op. 38. Mazurka u. Ungarisch, zwei

Konzertpiecen. Nr. 1—a.

Rübner, Cornelius. Rosaline, Nocturne.

Schuler, Carl. Op. aa. Elegie.
Weyse, C. E. F. 10 Melodien, arrangirt von Ritt

Bendix.

Violoncell und Pianoforte.
Arditi, Luigi. Geduld! Walzer.

Bendel, Fr. Frtlhlingsmorgen.
Gute Nacht.

Liebesgruss.
Tyrolienne.

Borch, Gaston. Op. 35. Andante.

Fabricius, J. Nocturne.

Hansen, Robert. Op. 4. Nr. 1, Serenade.
— - a, Mazurka.

Op. 5. Concert.
— 7. Introduction et Tarentelle.

Hegner, Ludvig. Elegie.
Hegyesi, L. Op. 9. Nr. 1, Slavische Melodien.

— • a, Serenata espagnole.

Violoncell und Harfe.
Pollini, Francesco. Adagio cantabile, mit Finger-

satz und Vortragszeichen ver-

sehen von Georg Wörl.

Violoncell mit Pianoforte oder Orgel
oder Harmonium.

Hertzman, Frithjof. Op. 24. Romanze.

Violoncell und Orchester.
Romberg, B. Andante grazioso von a,M Koncert,

instrumentât von Louis Hegyesi.
Partitur und Stimmen. — Dublirstimmen

KOPENHAGEN & LEIPZIG.

WILHELM HANSEN, M U SIK ■ V E R L A G.



TVeue

ffONTRABASS-flCHVLE
(Tutor for the Double-Bass)

von

LUDVIG HEGNER
Text: Deutsch — Englisch. Mk. io, —

Neue Aflage.

Technische Studien
für Violoncell

von

Jk. TtÜDITVOEIt.
Zum Gebrauche bei dem Unterricht und für den Selbst-

unterricht zur Ausbildung der höheren Technik.
Mk. 5, -

Alt Lahraatarlal an mehreren Koneervatorlen elngefDhrt. ==—

Dieses Werk wird bestens empfohlen von den Violon-
cell-Autoritäten, Herrn Professoren Rob. Hausmann,
L. Hegyesi, Jul. Klengel, Fr. Neruda und Alex.

Wierzbilowicz.



 



 



 



 



. , , . Romance.Andante grazioso^^^ t
_

Or i cr^nM
espressivo

P dolce



Exercice des doigts. | Finger-Uebung. | Finger Exercise.

reste

12552



5

12552



Substitution des doigts. | Lagvnwüchsd. | On Changing Positions.



7
De la souplesse du poignet et avec Leichtigkeit des Handgelenks I Facility of Wrist with

peu d’archet. und mit wenig Bogen. | little Bow.

Allegretto.

12552
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La même étude en triolets. | DiàSàlb<î Ujbun^ in Triolen | The Same Study in Triplets.

12552



9

12552



Du brisé et des octaves I Kurz abgestossene Bogenstriche I Short Detached Bow-Strokes

I und Oetaven and Octaves.
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man den Bogen beijeder Note
aufhebt.

With the Hell of the Bow,
so thatthe Bow is raised
after each Stroke.

Du talon en enlevant l’archet
à chaque note.

o

i F ♦ _ 1 "L « o i o

Allegro moderato.
910, • i

5
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Allegro moderato. Polonaise.

26.

2

12552
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cresc.

1255?
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Facilité d’archet. | Lcichtigktit dtr Bogtnführung. | Facility in Bowing.



19



»0

La Bavarde. Die Schwätzerin. The Chatterbox.

Allegro.

sur la touche
auf dem Griffbrett

WJ Sans quitter la corde
Die Saite nicht zu verlassen

3jS.

a piacere

4-

Trem

12552
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Du pizzicato de la main gauche. | Von Pizzicato der linken Hand. | The Pizzicato of the Left Hand.
23

30.

Ronde Villageoise.

sur la touche.
Auf dem Griffbret.
On the fingerboard.

Wilhelm Haiasens Nodeitik-og Tryk,Kjobeah*nL



Pädagogische Neuausgaben HEINRICH GERMER.

Carl Czerny’3
Studienwerke in Auswahl und Bearbeitung,

za systematischem Studien-Gebrauch geordnet, In Bezug auf Textdarstellung, Fingersatz und Vertrag.
Zeichen kritisch revidirt und mit einem Vorwort versehen von

HEINRICH GERMER.
Band I. 2 Mk.

I. Theil: 60 kleine EtUden für die obere Elementarstufe aus Opus 361,
821, 599 und 139.

II. Theil: 32 EtUden fOr die untere Mittelstufe aus Opus 829, 849,
335 und 636.

Band II. 2 Mk.
III. Theil t Schule der Geläufigkeit für die Mittelstufe. 30 Etüden aus

Opus 299 und 834.
IV. Theil: Special-Etüden für die Mittelstufe.

a) Polyrhythmische Studien aus Opus 139, 834, 335
und 299.

b) Studien in der musikalischen Ornamentik aus Opus
355 und 834.

(Deutscher und

Band III. 2 Mk.
V. Theil: Schule der Geläufigkeit für die obere Mittelstufe, za Etüden

aus Opus 299 und 740.
VL Theil: 36 Octaven-Studien für die Mittel- und Oberstufe aus Opus

Sar, 33S, 740 und 834.

Band IV. 2 Mk.

VII. Theil: Schule des Legate und Staccato für die angehende Oberstufe

20 Etüden aus Opus 335.

VIII. Theil: Kunst der Fingerfertigkeit für die Oberstufe. 19 Etüden aus

Opus 740 und die Toccata (Op. 92).
eng! iseHer Text.)

Musikalisches Wochenblatt: Einer in ihrer Vortrefflichkeit, Gründlichkeit und Billigkeit kaum zu überbietende Auswahl. Die Auswahl, resp. Anordnung der

Etüden, ist unübertrefflich, die Ausgabe im Uebrigen musterhaft korrekt — Das Ganze wird in seiner ausserordentlich praktischen und sachgemässen
Fassung jedem Lehrer viel Zeit und Mühe ersoaren. — Die genannte Czerny-Ausgabe von Germer ist die beste aller bis jetzt erschienenen.

Klavierlehrer: Heinrich Germer ist an die Riesenaufgabe gegangen, das gesammte Material zu sichten und das Ausgewählte in fortschrei-
tender Reihenfolge zu ordnen. Eine Aufgabe, die grossen Fleiss, Ausdauer und Sachkenntniss erfordert, die aber in den nun vorliegenden Sammel
bänden mit glänzendstem Gelingen gelüst ist. H. Germer hat sich mit seinem Werk den Dank aller Pädagogen erworben und wir machen alle Unter
richtenden suf diese vorzüglichen Sanmlungen aufmerksam.

Supplement zu „CARL
40 Tägliche Übungen im Pianofortespiel Op. 337

von CARL CZERNY.
Kritische Revision des Textes, des Fingersatzes und der Vortragszeichen von

HEINRICH GERMER.

(Englische Übersetzung des Textes von Prof. Percy Goe'.schius.)
Pr. i Mk.

CZERNY’S Studienwerke“.

Schule der Geläufigkeit von CARL CZERNY. Op.agg

Zu systematischem Studiengebrauch geordnet,
in Bezug auf Textdarstellung, Fingersatz und Vortragszeichen kritisch revidirt

und mit einem Vorwort versehen von

HEINRICH GERMER.

(Deutscher und englischer Text.) 1 Mk. 50 Pt

p RAMER:
b 66 ETÜDEN.

Zu systematischem Studiengebrauch geordnet, In Bezug auf Textdarstellung, Fingersatz und Vortragszeichea kritisch revidirt und
mit einem Vorwort versehen von

HEINRICH GERMER.
Hand 1. 2. 3. 4. à 1 Mk. 25 Pf. (English Translation by J. H. Cornell.)

PLEMENTI:
32 ETÜDEN aus

GRADUS AD PARNASSUM.

Zu systematischem Studiengebrauch geordnet, in Bezug aut Textdarstellung, Fingersatz und Vortragszeichen kritisch revidirt
und mit einem Vorwort versehen von

HEINRICH GERMER.
Band 1. 2. à 1 Mk. 60 Pf. (English Translation by J. H. Cornell.)

Eine ausserordentlich beachtenswerthe Unternehmung sind die in vier Bänden erschienenen, ausgewählten 66 Klavier-Etüden Cramer’s und 32 aus-

gewählte Klavier-Etüden Clementi’s die in 2 Bänden herausgegeben wurden. Die Auswahl hat der bekannte Klavierpädagoge Heinr. Germer ge-
troffen und das gesammte Etüden-Material in instruktive Gruppen geordnet und genau bezeichnet. Zu den einzelnen Etüden befinden sich Vor-
bemerk ungen am Anfang jeden Bandes in deutscher und englischer Sprache. — Die Ausstattung der sämmtlichen uns vorliegenden Werke in Druck und

Papier sowohl wie im Stich, Ist eine musterhafte und gereicht des Verlaghauses zu hoher Ehre. Hamburger Signale sln 91.

Diese beiden Fundamentalwerke des modernen Klavierspiels erscheinen hier in zwei wunderschön ausgestatteten Prachtausgaben, die vielleicht

geeignet sind in dieser, als auch in anderer Hinsicht, manchen andern den Rang abzulaufen. Der Herausgeber, durch verschiedene Arbeiten als
•ie Technik des Klavierspiels, Musikalische Ornamentik, Rhythmische Probleme, seine musterhafte Ausgabe von Czernys Lehrerwerken etc., als eine

der ersten Autoritäten für den Klavierunterricht bestens bekannt, hat es sich bei Herstellung der vorliegenden Arbeiten gar nicht so leicht gemacht, denn
I. galt es einen möglichst korrekten Text herzustellen, 2. nur das Werthvollste zu geben, 3. dasselbe systematisch neu zu ordnen, 4. den Fingersatz und die anderen

Vortragsbezeichnungen een neuern Anforderungen gemäss zu gestalten und 6. den Bau, die Eigentümlichkeit und die Auffassung des gesamten Studienmaterials klar zu

legen. Wir können nicht umhin, die fragliche Leistung, als eine Arbeit von ganz vorzüglicher Bedeutung zu bezeichnen. — (Der Chorgesang.)

Ausgewählte Sonatinen von FR. KUHLAU
für den Klavierunterricht zusammengestellt, mit einem Vorwort versehen und in Bezug auf Textdarstellung, Fingersatz und Vortragszeichen kritisch revidirt von

Op. 55- Nr. i. Sonatine.
— 88. - i. Andante und Rondo.
— 55. - 2. Sonatine.
— 20. - v. Sonatine.

HEINRICH
Op. 55. Nr. 3. Sonatine.
— 88. - 3. Andante und
— 55. • 4. Sonatine.
— 88. • 4. Sonatine.

GERMER.

Allegro.
Op- 55-

— 60.
— 20.
- 59-

Nr. 5. Sonatine.
. i. Allegro.
- 3. Larghetto.
■ 2. Rondo.

Op- 55- Nr. 6. Sonatine.
— 20. • 2. Adagio.
— 59. • i. Rondo.

Pr. 1 Mk. 60 Pf.

Die vorliegende Arbeit des verdienstvollen Herausgebers wird dem Lehrer eine sehr willkommene sein; sie bringt ihm das noch Immer

unentbehrliche Lehrmaterial der Kuhlau’schen Sonatine in bester Auswahl und vorzüglichster Bearbeitung entgegen. Der Autor hat in seine Sammlung auf

genommen, zunächst die 6 bekannten Sonatinen aus Op. 55, ferner andre Sonatinen und einzelne Sonatinensätze aus Op. 20, 59, 60 und 88, syste-
matisch geordnet, vom leichten zum schwereren übergehend. Der Bearbeitung ist grösste Sorgfalt zugewandt, Perioden und Sätze durch Buchstaben

bezeichnet, Motive und Abschnitte durch Legato-Bögen und Balkentrennung gegliedert, die Verzierungen in Fussnoten ausgeschrieben und beson

ders auf logischen konsequenten Fingersatz Bedacht genommen. Schöner klarer Druck und kräftige« weisses Papier zeichnen die Ausstattung des Werkes

ausserdem aus. (Dei Klavier-Lehrer *slio 92.)

^iBFliänöiEB Momrt
Aut Diaballi. Op. 24. Zwei Sonaten ... 50 Pt.

— 32. Sonate. F-dur . . 50 -

33. Sonate. D-dur . . 50 -

— 149. Melodische Übungs-
stücke im Umfang von 5
Noten. Hefti.2.3.4ä5oPf.cpltiMk.

Neuausgabe für den Siudienge brauch. Kritisch revidirt in Bezug auf Textdarstellung wie Vortragszeichen und

mit Fingersatz und einem Vorwort versehen von

L. van Beethoven. Op. 6. Sonate. D-dur . 50 Pf.
F. Kuhlau. Op. 17. Sonatine. F-dur .... 60 -

W. A. Mozart. Op. 3. Nr. 1. Sonate.
D-dur 60 •

Nr. 2. Sonate.
B-dur 60 •

HEINRICH GERMER.

C. M. von Weber. Op. 3. Sechs Klavier-
stücke 60 PL

— — 10 a. Sechs Klavier,
stücke 70 •

— — 10 b. Sechs Sonaten.
Heft i. a . .à 75

.Pädagogischer Jahresbericht*. Der berühmte Klav ;erpädagog hat die schönen, im kindlichen Geiste gehaltenen Sächelchen musterhaft bearbeitet (DiabellL)



MUSIK für VIOLONCELL
Violoncell Solo.

Rüdinger, A. Technische Studien, zum Gebrauch
bei dem Unterricht und für den

Selbstunterricht, zur Ausbildung der
höheren Technik.

(Eingeführt an den Konservatorien zu Köln und

su Kopenhagen}.
Schröder, Carl. Op. 63. Zehn kleine Etüden ohne

Daumenaufsatz.

Violoncell und Pianoforte (fortgesetzt).

Neruda, Fr. Op. 38. Mazurka u. Ungarisch, zwei

Konzertpiecen. Nr. 1—3.

Rübner, Cornelius. Rosaline, Nocturne.

Schuler, Carl. Op. 33. Elegie.

Weyse, C. E. F. 10 Melodien, arrangirt von Eritz

Bendix.

Violoncell und Pianoforte.
Arditi, Luigi. Geduld! Walzer.

Bendel, Fr. Frtlhlingsmorgen.
Gute Nacht.

Liebesgruss.
Tyrolienne.

Borch, Gaston. Op. 35. Andante.

Fabricius, J. Nocturne.

Hansen, Robert. Op. 4. Nr. 1, Serenade.
— - a, Mazurka.

Op. 5. Concert.
— 7. Introduction et Tarentelle.

Hegner, Ludvig. Elegie.

Hegyesi, L. Op. 9. Nr. 1, Slavische Melodien.

— -3, Serenata espagnole.

Violoncell und Harfe.

Pollini, Francesco. Adagio cantabile, mit Finger-
satz und Vortragszeichen ver-

sehen von Georg Wörl.

Violoncell mit Pianoforte oder Orgel
oder Harmonium.

Hertzman, Frithjof. Op. 34. Romanze.

Violoncell und Orchester.

Romberg, B. Andante grazioso von a‘*” Koncert,
instrumentât von Louis Hegyesi.

Partitur und Stimmen. — Dublirstimmen.

ooogoooo

KOPENHAGEN & LEIPZIG.

WILHELM HANSEN, MUSIK-VERLAG.



TVeue

^ONTRABASS-^CHULE
(Tutor for the Double-Bass)

von

LUDVIG HEGNER
Text: Deutsch — Englisch. Mk. io, —

i Neue Aflage.

Technische Studien
für Violoncell

von

RÜDINGER.
Zum Gebrauche bei dem Unterricht und für den Selbst-

unterricht zur Ausbildung der höheren Technik.
Mk. 5, -

Al« Lakrmatarlal an makraran Kontarvatorlan alngefOkrt.

Dieses Werk wird bestens empfohlen von den Violon-
cell-Autoritäten, Herrn Professoren Rob. Hausmann,
L. Hegyesi, Jul. Klengel, Fr. Neruda und Alex.

Wierzbilowicz.


